


   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Durch den geringen Abstand sehen wir für uns folgende Nachteile: 
- gesundheitliche Beeinträchtigungen durch elektromagnetische Felder, sowohl 
  für unser Grundstück als auch für die Schule unserer Kinder (Elsensee- 
  Gymnasium) 
- Wertverlust unserer Immobilie und unseres Grundstückes 
- Zerstörung des Landschaftsbildes 
- entstehende Lärmbelästigung durch die Hochspannungsgeräusche 
 
Die Daten, auf denen der NEP 2013 beruht, stammen aus der Zeit vor der 
Energiewende und die zukünftigen Bedarfe und voraussichtlichen 
Gesetzesänderungen finden keine Berücksichtigung. 
 
Daher fordern wir, die Trasse in einem größeren Abstand zu unserem Haus, 
Wohngebiet und Schule zu verlegen. Alternativ fordern wir die Verwendung eines 
Erdkabels. 
 
Wir regen zusätzlich an, eine Umweltmediation durchzuführen, die eine Wahrung 
aller Interessen möglich macht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Birgit C                Jens-Ole C
 
14.04.2013



   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 




